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Ausbildungsplätze im Kreis
Recklinghausen: Spätstarter herzlich

willkommen!
Im Kreis Recklinghausen warten über 1.330 unbesetzte
Ausbildungsplätze auf Jugendliche – gute Chancen für

Spätstarter!

Azubi-Chancen für Jugendliche im Kreis
Recklinghausen

Im Kreis Recklinghausen stehen zahlreiche Ausbildungsplätze
zur Verfügung, die darauf warten, von Jugendlichen entdeckt zu
werden. Trotz des ursprünglichen Ziels, bis zum 1. September
eine Ausbildung zu beginnen, ermöglicht die aktuelle Situation
auch Spätstartern, noch in der laufenden Ausbildungsperiode
eine geeignete Stelle zu finden.

Über 1.330 freie Ausbildungsplätze

Laut jüngsten Statistiken der Arbeitsagentur gibt es insgesamt
rund 3.170 gemeldete Ausbildungsstellen im Kreis
Recklinghausen für dieses Jahr. Diese Zahl zeigt, dass ein
erheblicher Teil der Plätze – über 1.330 – noch nicht vergeben
ist. Dies stellt eine wertvolle Gelegenheit für Jugendliche dar, die
sich entschließen möchten, im Handwerk, der Industrie, im
Dienstleistungssektor oder im Handel einzusteigen.

Berufliche Perspektiven im Bauwesen

Insbesondere die Bauwirtschaft sucht noch händeringend nach



Nachwuchs. Der Bezirksvorsitzende der IG BAU Emscher-Lippe-
Aa, Georg Nießing, betont, dass mit einer Karriere im Bauwesen
eine nahezu lebenslange Beschäftigungsgarantie verbunden ist.
Der Bau bietet zahlreiche Tätigkeitsfelder, von Wohnungsbau
über Straßenbau bis hin zu Brücken und Schulen. Diese Branche
wächst unaufhörlich und benötigt kontinuierlich neue
Fachkräfte.

Ermutigung zur Eigeninitiative

Jugendliche, die unsicher sind, welchem Beruf sie nachgehen
möchten, werden ermutigt, aktiv auf Betriebe zuzugehen. „Ein
persönlicher Eindruck kann oft entscheidender sein als Noten“,
erklärt Nießing. Die Initiative, sich direkt bei Unternehmen zu
erkundigen, kann dabei helfen, Stipendien zu finden, die nicht
unbedingt bei der Arbeitsagentur gemeldet werden.

Wichtigkeit von Ausbildungsplätzen und
Wohnraum

Mit dem Mangel an Ausbildungsplätzen in der Region ist auch
der Zugang zu Wohnraum für Azubis ein bedeutendes Thema.
Viele Jugendliche scheuen sich, eine Stelle anzunehmen, wenn
sie keine passende Wohnung finden können. Dies führt dazu,
dass potenzielle Talente verloren gehen. Nießing appelliert an
den Bund, mehr für die Bereitstellung von Azubi-Wohnungen zu
tun.

Die Zukunft des Bauens

Das Bauwesen steht im Zeichen des technologischen Wandels.
Auszubildende im Bau haben die Möglichkeit, in einem Bereich
zu arbeiten, der gleichzeitig umweltbewusste Praktiken fördert.
Durch energieeffiziente Neubauten und innovative
Sanierungsprojekte spielen Bauarbeiter eine zentrale Rolle im
Klimaschutz. Dies könnte für Jugendliche, die eine lehrreiche und
zukunftsorientierte Ausbildung suchen, von großem Interesse



sein.

Insgesamt ist es entscheidend, dass Jugendliche die aktuellen
Chancen nutzen und sich aktiv um Ausbildungsplätze bemühen.
Auch wenn die Zeit drängt, sind viele Möglichkeiten noch offen,
und der Kreis Recklinghausen zeigt, dass die
Ausbildungslandschaft lebendig und vielfältig ist.
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